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Auf der Tourismusmesse FITUR in
Madrid hatte ich Gelegenheit, ein

Interview mit Mohamed Abdullahi Khatra,
dem Direktor des mauretanischen Nationalen
Fremdenverkehrsbüros, zu führen. Er erklärte
mir, dass Mauretanien verstärkt begänne, auf
den Tourismus zu setzen und auf den großen
Tourismusmessen präsent sein wolle.
Mauretanien hat mit Chenguitt, Ouadane,
Tichit und Oualata vier Städte, die auf der
UNESCO Weltkulturerbeliste stehen. Aber es
hat auch riesige Sanddünen in der Sahara und

setzt beim Tourismus, der bis jetzt nicht
gefördert wurde, auf seine Strände. 
Khatra erklärte, dass das Interesse am
Tourismus in Mauretanien wachse: 1996 wären
nur 270 Touristen gekommen, gegenwärtig
seien es beinahe 100.000. Er erklärte ferner,
dass es zwei ökologisch schöne Gebiete gebe,
in Arguin und Jolan, dort könne man seltene
Tiere beobachten. Zudem habe das Land habe
schöne Strände. All das mache Mauretanien zu
einem schönen Urlaubsort. Khatra erklärte mir,
dass sein Land besonders den arabischen

Tourismus fördern wolle und gerade dabei sei,
die gesetzlichen Rahmenbedingungen für den
Tourismus zu verbessern.
Vom Flughafen Nouakchott gibt es
zahlreiche Charterflüge nach Frankreich,
aber Mauritania Airways fliegt auch in die
benachbarten Maghrebstaaten und in
andere europäische Länder.
In Mauretaniens Museen gibt es viele
Sammlungen mit Büchern und seltenen
Manuskripten. Chenguitt gilt als siebte
Stadt des Islam.

Es war das erste Mal, dass ich Mauretanien auf einer internationalen Tourismusausstellung
gesehen habe. Dieses Land hat am Atlantischen Ozean rund um die Hauptstadt Nouakchott
herrliche, lange, einsame Strände. Auf einer Fläche von einer Million Quadratkilometern leben
nur etwa 3 Millionen Menschen. Neben der Fischerei sind der Export von Eisenerz und dem
erst vor kurzem entdeckten Öl die wichtigsten Devisenbringer. 
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Mauretanien beginnt den
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>Madrid, Motaz Othman

Der mauretanische Stand É«fÉàjQƒe ìÉæL

Mohamed Abdullahi Khatra mit dem ITM-Vertreter
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